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Uro . IS .

Württemberg .
Hestoröen : den 27 . Febr . zu Schorndorf

der pens . Oberamtspfleger Fuch s , 72 I . a . ;
den 2 . März zu Stuttgart Kaufm . Alexander
Haffner , 72 I . a . ; Partikulier Louis Deeg,
79 I . a . ; zu Bopfingen Stadtschultheiß a , D .
Wilh. Haas , langjähriger Korrespondent des
Schw . M . , 88 I . a . ; zu Cannstatt Bahnhof -
kaffier Chr . Lachenmaier , 62 I . a ; den
3 . März zu StuttgartBuchhändler Johannes !
Rommelsbacher , vieljühriger Freund von
Gustav Werner in Reutlingen und eifriger
Förderer von dessen gemeinnützigenBestrebungen,
94 I . a.

Stuttgart , 2 . März. Gestern Abend
wurde der led . 32 I . alte Joh. Georg Keller,
Kutscher von Calw, wegen Betrugs hier fest¬
genommen . Derselbe hat in letzterer Zeit bei
mehreren hiesigen Hausbesitzern im angeblichen
Auftrag der Latrineninspektion für entleerte
Latrinen widerrechtlich Gelder eingezogen . Der¬
selbe ist wegen Betrugs und Diebstahls schon
öfters gerichtlich bestraft.

Stuttgart, 2 . März. Der Preßprozeß
gegen den „ Beobachter" vom Kgl. Consistorium
ist auf nächsten Samstag vertagt worden .

Keiköroun, 1 . März . Von dem hiesigen
Salzwerk ist heute ein ungewöhnlich großer
Salzblock in den Zollhof verbracht worden,
um denselben ins Schiff zu verladen . Das
Kgl . Hauptzollamt hat gestattet, daß dieser
Block vorübergehend im vordeen Zollhof zur
Besichtigung aufgestellt wird .

ßrailsheim, 2 . März. Die Gemeinde¬
kollegien hiesiger Stadt haben heute die Bei¬
behaltung der örtlichen Biersteuer auf weitere
10 Jahre beschlossen. Der Beschluß wurde
vom Bürgerausschuß einstimmig , vom Gemein¬
derat mit 7 gegen 2 Stimmen gefaßt.

Aale« , 3 . März. Die hiesigen bürger¬
lichen Kollegien beschlossen in gestriger Sitzung ,
die Bier- und Fleischsteuer weitere 10 Jahre
fortzuerheben . Der jährliche Ertrag beziffert
sich auf etwa 24 000

Tübingen, 2 . März. In der vergangenen
Nacht starb plötzlich und unerwartet Hr . Dr.
Frhr . v . Gutschmid, Professor der philosophi¬
schen Fakultät , im Alter von 56 Jahren .
Mit ihm ist ein Gelehrter allerersten Ranges
von hinnen geschieden, den die hiesige Univer¬
sität aufs schmerzlichste vermissen wird . — Zu
Ehren des lOOjähtigen Geburtsfestes unseres
berühmten Ludwig Uhland veranstalten heute
Abend 4 Verbindungen „Normania" , Win¬
golf", „Königsgesellschaft" und „Guestfalia "
«inen Fackelzug , welcher sich um 7 Uhr von
dem Universitätsgebäude durch die Wilhelms -,
Neue- und Neckarstraße zum Uhlandsdenkmal
bewegt. Hieran schließt um halb 10 Uhr ein
Kommers in der Festhalle des Museums , zu
welchem viele Einladungen ergangen sind .

Samstag , den 5 . März

R nndscha u
Pforzheim , 3 . März. Eine barbarische

Roheit verübte gestern ein junger 18jähriger
Bursche in der Altstadt, indem er , angeblich
im Zorn über ein etwas störrisches Pferd,
demselben ein Stück der Zunge ausriß. Für
solch ' entsetzliche Rohheit wäre eben doch Prü¬
gelstrafe am Platz .

Konstanz, 24 . Febr . Während am letz¬
ten Dienstag ein Mann und eine Frau, die
öffentlich Unterstützung genießen , auf dem Mas¬
kenball waren, erstickten daheim im Rauch ihre
2 kleinen Kinder ! !

München , 4 . März . Bei der Stichwahl
wurde in München I *Sedlmayr (N .L .) ge¬
wählt mit 8539 Stimmen. Ruppert . (Zentr.)
erhielt 7290 Stimmen. München II *Voll-
mar (Soz .D .) 9730, Landes (Zentr.) 6765

. Stimmen. Die bis jetzt bekannten Landbe--
zirke ergeben beträchtliche Mehrheiten für Lan¬
des, dessen Wahl gesichert ist.

— Eine gesunde Familie lebt gegenwärtig
in Düsseldorf - Sie besteht aus 4 Geschwi¬
stern , welche zusammen 333 Jahre zählen.
Die einzelnen participiren an der Gesammt-
summe mit 80, 82, 84 resp . 87 Jahren . Alle
vier Personen erfreuen sich noch ganz vortreff¬
licher Gesundheit.

Werkiu , 2 . März. Bezüglich der Wahl--
Resultate in Elsaß -Lothringen äußert sich die
„ Nordd . Allg . Ztg .

" wie folgt : „ Die That -
sache, daß die Protestler gewählt worden sind ,
beweist nicht, daß man sich nach der Wieder¬
vereinigung mit Frankreich sehnt, sie beweist
gerade das Gegenteil. Sie zeigt , daß man
in Elsaß an den Ausbruch des Krieges glaubt
und sich vor den ehemaligen Landsleuten fürch¬
tet. Wir halten dieses Gefühl für berechtigt.
Wenn Frankreich uns angreift , wird unzwei¬
felhaft Elsaß -Lothringen zunächst den Kriegs¬
schauplatz bilden. Was das bedeutet, weiß
die Bevölkerung aus eigener Erfahrung von
1870/71 . Die Leiden von damals würden
sich jetzt noch verdoppeln und verdreifachen.
Welche Behandlung hat die Bevölkerung zu
erwarten , wenn -die Franzosen als Feinde
kommen? Mit diesem Gedanken trat die reichs¬
ländische Bevölkerung an die Wahlurne , dieser
Gedanke war ausschlaggebend für die Abgabe
der Wahlstimmen. Man hoffte dadurch jen¬
seits der Vogesen einen guten Eindruck zu
machen und die französischen Truppen, die
man nächstens im Lande zu sehen fürchtete,
zur Milde zu stimmen . "

Werki« , 3 . März. Bisher sind 31 Stich¬
wahlen bekannt. Davon entfallen 3 auf die
Reichspartei, 4 auf die Nationalliberalen , 4
auf das Centrum , 12 auf die Freisinnigen ,
5 auf die Sozialdemokraten , 1 auf die Wel¬
fen. Die reichstreue Majorität beträgt fjetzt
203 Sitze.

1887 .

! Werkt« , 3 . März . Der Reichstag ist
heute im Weißen Saal des königlichen Schlosses
feierlich eröffnet worden. In der Thronrede
werden zunächst die dem letzten Reichstag ge¬
machten Vorlagen , welche keine Erledigung
fanden, wieder aufgerührt , so u . A . der Mi¬
litärgesetzentwurf. Die Thronrede kntont dann
die Notwendigkeit der Beschaffung neuer Ein¬
nahmequellen für das Reich und spricht die
Hoffnung auf eine baldige Verständigung über
eine Reform des gesummten Steuersystems aus,
wozu die Vorarbeiten sofort in Angriff genom¬
men werden sollen . Die auswärtigen Bezieh¬
ungen seien dieselben wie bei Eröffnung des
letzten Reichstages . Die Thronrede spricht die
Genugtuung des Kaisers über die Kundge¬
bungen des Papstes aus , da durch dieselben
das Interesse des Papstes an dem inneren
Frieden des Reichs berhätigt werde. Die Po¬
litik des Kaisers sei beständig auf die Erhal-

' tung und die Pflege des Friedens , namentlich
mit unseren nächsten Nachbarn gerichtet . Der
Kaiser hofft, daß der Reichstag die Friedens¬
politik durch schnelle , freudige und einmütige
Annahme des Militärgesetzes unterstützen und
damit den Willen der ganzen Nation bekunden
werde , gegen jeden Angriff von außen die
ganze Fülle der nationalen Kraft aufzubieten,
um schon durch seine Beschlüsse und noch vor
deren Ausführung die Friedensbürgschaften
wesentlich zu bestärken und alle Zweifel zu be¬
seitigen , welche durch die Verhandlungen des
aufgelösten Reichstags hervorgerufen worden
seien .

Merlin , 3 . März . Stichwahl . ^ Ge¬
wählt : Klotz , Virchow, Munkel, Baumbach
(Freist). In Bremen Bulle (Freist) . In
Fürth von Stauffenberg (Freist) .

In Würzburg Roos (Zentrum), in Frank¬
furt Sabor (Sozialdemokrat ) ; von den bis
jetzt bekannten Stichwahlen 8 Kartell -Candi-
daten, 11 Freisinnige, 3 Centrum, 1 Sozial¬
demokrat.

— Der Reichskanzler bedankt sich für die
auf Grund des guten Ausfalls der Wahlen
ihm zugegangenen Glückwünsche . Er macht
bekannt : Die Zahl der Kundgebung», welche
mir aus Anlaß der Reichstagswahlen von be¬
freundeter Seite zugegangen sind , ist in der
jüngsten Zeit so gewachsen , daß es mir nicht
möglich ist, sie im Einzelnen zu beantwortenr
Ich erlaube mir daher auf diesem Wege für
die mir zugegangenen Beweise wohlwollender
und patriotischer Gesinnung meinen verbind¬
lichsten Dank auszusprechen, v . Bismarck.

— Zu einem regelrechten Kampf ist's bei
der Reichstagswahl in der Umgegend von Bo¬
chum gekommen . Auf der Zeche Pluto bei
Röhlinghausen entstanden im Wahllokal selbst
Reibereien, die schließlich zu Schlägereien aus¬
arteten . Dabei wurde ein polnischer Arbeiter
erschossen; die Polizei vermochte die Ruhe nur
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mit großer Mühe wiederherzustellen und be¬
fand sich selbst längere Zeit in bedrängter
Lage. Von den durch die Polizei Verhafte¬
ten hat sich einer im Gefängnis alsbald er¬
hängt .

— Der Papst sandte 20 000 Francs für
die vom Erdbeben Betroffenen.

— Der Vesuv hat Feuer zu speien ange¬
fangen . Die vom Erdbeben Heimgesuchten
betrachten das als ein Sicherheitsventil , das
die unheimlichen unterirdischen Mächte und
Wühlereien ungefährlich ableitet.

— Auch in Oesterreich arbeitet man
rüstig an der Herstellung der Repetirgewehre.
Der Betrieb in der Waffenfabrik zu Steyr
ist jetzt so groß , daß voraussichtlich schon im
Sommer die Infanterie und die Jäger mit
dem neuen Gewehr versehen werden können .

— Die glücklichen Wiener ! Bei ihnen
ist schon der Schnee fast ganz geschmolzen, die
Donau ist wieder blau , Lenzluft naht , die
Schneeglöckchen strecken ihre Köpfchen aus der
Erde und in den Lüften jubilieren , wenn auch
noch etwas vereinzelt und verschämt, Staare ,
Finken und Lerchen . Die Jäger prophezeien,
in acht, höchstens vierzehn Tagen streichen die
Schnepfen .

Königsberg , 2 März. Bürgerm. Hoff-
mann (n .l.) 12 456 , Godau (Soz . Dem .)
10 283 Stimmen. Viktoria ! (BiSh .dtsch.freis .)

— Wie jener brave Beamte in Kljüriagen
sein Arbeitszimmer mit den „Nasen " schmückte,
die er von seiner Oberbehörde schriftlich zuge¬
schickt bekam , so hat ein Neger in Jackson
seine Hütte mit Landschenkungsurkunden tape¬
ziert, die während des Bürgerkrieges aus dem
Linoamt in Tennesee gestohlen worden warn.
Die Urkunden, welche einen Wert von 2 Mel¬
lionen Dollars vertraten , wurden kürzlich enit-
deckt , sorgfältig von den Wänden losgelöst
und nach dem Amt zurückgebracht .

— Der Hamburger Lotterie-Kollekteur
Cohn, bekannt durch die Worte in seinen
Annoncen : „ Gottes Segen bei Cohn, " wurde
wegen Fälschung von Gewinnlisten zu 6 Jah¬
ren Zuchthaus verurteilt .

Wien , 2 März . In Pest hat sich gestern
Abend ein ernstes Eisenbahnunglück zugetragen .
Der nach Wien bestimmte Personenzug stieß
unmittelbar nach der Abfahrt noch im Bahn¬
hofe zufolge falscher Weichenstellungmit einem
Gepäckzug zusammen. Drei Passagiere wurden
schwer , zehn leicht verwundet, ungefähr vierzig
schwächer verletzt , davon lein einziger deutscher
Reichsangehöriger. Mehrere Waggons sind
arg beschädigt .

Wien, 2. März . Im Erdwachsbergwerk
Wolcnka wurden durch schlagende Wetter 7

Bergleute getötet, 4 schwer verwundet .
Aus Hraz wird berichtet : Die Gattin

des Bürgermeisters von Gleisdorf wurde von
einem dort heimatberechtigtenVagabunden , dem

sie das Arbeitsbuch nicht ausfolgen wollte, mit
einem langen Messer erstochen und blieb sofort
eine Leiche.

— Nach dem „Frkf . Journ ." werden aus
mehreren holländischen Städten neuerliche ernste
antisozialistische Unruhen gemeldet, namentlich
aus Leyden, Delft und Haarlem . Viele Per¬
sonen sollen bei den Unruhen verwundet wor¬
den sein .

Waris , 2 . März. Jules Herbette äußerte
sich auf dem Balle des chinesischen Gesandten
in Berlin eminent friedlich . „Man kann den
Regenschirm zumachen,

" sagte er. und auf die
die Frage, ob inan den Sonnenschirm öffnen
könne, erwiederte er : „Ja !"

Aaris , 3 . März . Ein Korrespondent des
Temps" aus Silistria will nicht russischem

Einstuffe die Verantwortung für die jüngsten
Ereignisse in Bulgarien zuschreiben , sondern
insinuiert, daß darin der Beweis einer Ein¬
mischung Deutschlands zu sehen sei . Fürst
Bismarck habe in seiner neulichen Rede Ruß¬
land earts blaoeds gegeben . Der deutsche
Botschafter in Konstantmopel habe seinem rus¬
sischen Kollegen ebenfalls formell versichert , daß
auch Oesterreich in seiner russischen Manifesta¬
tion in Bulgarien nicht widersetze ; somit sei
die Bewegung in Silistria, anstatt von Rußland
provoziert zu sein, vielmehr geeignet , eine Jnter -
pention Rußlands hervorzurufen .

Wukarek , 1 . Mürz . Ein hier vorlie¬
gender Privatdrahtbericht aus Giurgewo mel¬
det , daß unter der Besatzung Silistrias Kund¬
gebungen gegen die Regentschaft stattgefunden
haben, sowie daß aus Varna und Schumla
Truppen dorthin geschickt werden. Eine amt¬
liche Bestätigung der Nachricht liegt nicht vor.

Mukarell , 4 März. Die Aufständischen
in Rustschuk riefen den Metropolitan Clement
zum Regenten aus und verhafteten den Prä¬
fekten Die Nachrichten einer allseitigen Nie¬
derwerfung des Aufstandes werden angezweifelt.

— Den verschiedenen Erdbeben in Italien
sind zum Opfer gefallen im Jahre 1169 in
der Umgebung des Aetna 15 000 Personen ,
1456 in Neapel 30 000 Personen , 1627 in
Puglien 4000 Personen , 1638 in Calabrien
9600 Personen , 1693 in Sicilien 93 000
Personen , 1703 in Mittel- Italien 15 000
Personen , 1783 in Calabrien 60 000 Per¬
sonen , 1805 in Sannio 6000 Personen , 1857
in Basilicata 12 300 Personen , 1883 auf
Jschia 2313 Personen . Die Zahl der jetzt
Verunglückten ist noch nicht festgestellt worden,
dürfte aber kaum mehr als 2000 betragen.

Aus Mentone wird berichtet : Die Be¬
völkerung fängt an sich zu beruhigen, aber
das Elend ist entsetzlich. Alles muß noch im
Freien kampiren. Der Schaden in Mentone
beträgt ungefähr zehn Millionen Franks . 250
Häuser sind demolirt, viel mehr noch müssen
abgebrochen werden. Die Straßen sind mili¬
tärisch besetzt. Es ist auffällig , daß die Re¬
gierung keine Schiffe zur Aufnahme von Kranken
und Verwundeten geschickt hat . Die Kajüten
und das Deck der Jacht „Latone" sind voll
Obdachloser und Verwundeter , welche der Arzt
des Eigentümers , Herr Dr . Rieth, in aufopf¬
erndster Weise in Behandlung genommen hat .
Ebenso über Mentone schreibt der Berichter¬
statter des „Figaro" salbendes : „Schon in
der Nähe des Bahnhofs schnürte Mir der An¬
blick des Viertels Saint -Benoist das Herz zu¬
sammen. Man möchte glauben, es wäre bom-
badirt worden . Die schönsten Villen haben
zertrümmerte Facaden und eingestürzte Dächer : ,
so sah die Umgebung von Paris nach der Be¬
lagerung aus . In der Avenue de la Gare
sind die Trottoirs mit Hausgerät und Bett¬
zeug überstellt , die aus den nahen Häusern
kommen . Manche derselben sehen von außen
so aus , als ob sie keinen Schaden gelitten
hätten , im Inneren aber ist alles zerstört,
Decken , Mauern und Wände . Etwa 3000
Personen lagern noch im Freien . 800 Be¬
hausungen . sind beschädigt , darunter die meisten
Hotels . 450 werden umgerissen werden müssen ,
200 erheischen starke bauliche Reparaturen und
in den übrigen werden die Maurer mehr oder
minder Arbeit bekommen . Das Wunderbare
dabei ist, daß das Erdbeben hier keine Men¬
schenleben gekostet hat und vielleicht verdankt
man dies dem Karneval von Nizza , welcher
eine Menge Lmte aus den nahen Städten
angelockt hatte . Das Cap Martin dient zahl¬
reichen Obdachlosen als Zufluchtsstätte ; hier

haben fünf oder sechs Herren nichts Besseres
zu thun gewußt, als ihr Unterkommen in ei¬
nem Wagen der kumps » tsnßbrss (also in
einem Leichenwagen ) zu nehmen. Die Bevöl¬
kern » g hat sich von dem Schrecken noch nicht
erholt ; sie ist mutlos und wie vernichtet.

Sofia , 3 . März . Eingegangenen Mel¬
dungen zufolge ist die aufständische Bewegung
in Silistria unterdrückt.

Wombat », 3 . März. Hier eingegangenen
Nachrichten zufolge erließ der Emir von Af-
ghanistnn einen Aufruf an seine Unterthanen ,
sich auf einen heiligen Krieg vorzubereiten.
Tägliche Hebungen werden vorgeschrieben für
die Knaben von 10 — 18 Jahren ; diejenigen, >
welche das 18 . Jahr zurückgelegt , werden in !
die Armee eingereiht.

Süanghai , 3 . März . Man versichert , !
China habe Deutschland die Insel Chusan ab¬
getreten.

Sau Isranzisllo , 28 . Febr. Nach den
letzten Nachrichten von Honolulu ist der Vul¬
kan Maunaloa wieder in Thätigkeit . Auch
alle Krater ringsum speien . i

Uewyork , 2 . März . Der Dampfer W . ^
H . Gardner wurde auf dem Flusse Tombigbee
vollständig durch Feuer zerstört. 20 Personen !
verloren ihr Leben bei dem Brande. !

Herloofnng - s
(Braunschweiger 20 -Thaler- Lose vom Jahre !

1868) . Ziehung am 1 . März 1887 . Ge- ?

zogene Serien : Nr . 83, 382, 785, 1136 , >
1276 , 1761 , 2052 , 2639 , 2753 , 2792, ^
2845 , 3284, 3559 , 3735, 4085 , 4173, l
4345 , 4474 , 5407 , 5592 , 5810 , 5860, !
5905, 5964, 6184 , 6869, 7238, 7791,
7974, 7992, 8264, 8415, 9050 , 9125,
9351 , 9797 . Die Prämienziehung findet am
30 . April d . I . statt.

Gold- und Diarnantenschätze in
Südafrika >

lieber die südafrikanischen Gold - und Dia - ^
mantenschätze mit Bezug auf Ackerbau und !

Einwanderung sprach Ernst v . Weber im Ber¬
liner Verein zur Förderung deutscher Interes¬
sen in Südafrika. Auf die wunderbare Nach¬
richt , daß Diamantfelder in Südafrika entdeckt
worden, war Herr v . Weber dorthin gereist !
und betrieb daselbst 4 Jahre lang den Sport !
des Diamantgrabens. !

Es giebt nur wenige Thätigkeiten , die an i
Reiz und Aufregung so reich sind , wie diese )
Beschäftigung. Jeder Tag , jede Stunde kann !
dem Arbeiter ein großes Vermögen bringen . ^
Die Gegend, in welcher die Schätze zu finden !
sind, ist eine sehr traurige , verbrannte Wüste
ohne jedes Grün . Der Lebensunterhalt ist
hier sehr teuer . So wird bespielsweise eine
Flasche Bier mit 4 Mark bezahlt. Die Reise !
nach diesem Wunderlande ist übrigens jetzt !
nicht mehr so beschwerlich wie ehedem . Wäh- i
rend man im Jahre 1871 zu einer Fahrt ^
vcn der Kapstadt nach den Diamantfeldern
zwölf Tage brauchte, so kommt man jetzt mit !
der Eisenbahn in ebensoviel Stunden hin .

Im Jahre 1867 sind die ersten Diamant¬
felder entdeckt worden . Man hat vier krater¬
artige Kessel gefunden, welche den kostbaren
Edelstein bergen. Die Kessel zerfallen in Ab¬
teilungen, für welche ein Preis von je 20 OÜÜ
bis 80 000 Mark, in manchen Fällen sogar
300 000 Mark gezahlt wird . An Stelle des
früher üblichen, offenen Tagebaues ist jetzt der
Tiefbergbau getreten. Aus dem größten der
vier Kessel sind von 1871 bis 1886 72 Zent¬
ner Diamanten ausgegraben worden, welch!
einen Wert von 400 Millionen Mark reprä¬
sentieren, Der Nettogewinn dürfte hierbei
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etwa 14 Millionen Mark betragen . In allen
vier Kesseln sind während jener Zeit im Gan¬

zen für 836 Millionen Mark Diamanten ge¬
funden worden. Und wenn man erwägt , daß
mindestens ein gutes Mertel der ausgegrabe¬
nen Schätze von den Arbeitern gestohlen wor¬
den ist, so beläuft sich die Gesamternte sogar
auf 170 Zentner Diamanten im Werte von
mehr als 1000 Millionen Mark . Die Dia¬

mantgewinnung wird gegenwärtig noch immer
betrieben , nur ist sie jetzt aus den Händen ver
Einzelunternehmer in denjenigen von Aktien¬

gesellschaften übergegangen. Die Ausbeute ist
aber heute weit größer als in tun Vorjahren .
Im September 1886 sind allein über fünf
Millionen Mark Diamanten ans Tageslicht
befördert worden, im ganzen Jahre würde
sich also der Ertrag auf über 60 Millionen
Mark stellen .

Aber nicht blos Diamanten hat Südafrika ,
auch allerlei andere Mineralien sind hier vor-
fauden , wie Kupfer, Zinn , Salpeter , Porzel¬
lanerde , Alaun , Marmor rc .

( Schluß folgt )

Lugano und die Verbindungslinie «
zwischen den drei oberitalienischen See« ,
von I . Hardmeyer — Die Firma Orell Füßli
u . Co . erfreut die Touristcnwelt wieder mit einem
neuen , sehr gelungenen Bändchen der bekannten
„Europäischen Wanderbilder " . Es behandelt

das herrlich gelegene Lugano und seine reizende
Umgebung. Der Verfasser, bekannt durch meh¬
rere vorzüglich geschriebene Monographien der
„Wanderbilder" (Gotthardbahn , Mailand , Vier¬
waldstättersee, Locarno, Schwarzwaldbahn ) , be¬
währt sich auck hier wieder als ein Meister im
Genre der Reiieliteratur - Bei aller Gründlich¬
keit , welche klarlegt, daß er den Stoff fleißig
studiert hat, weiß er durch beinahe feuilletoni-
stische Darstellung, durch Einschaltung geschicht¬
licher und persönlrcher Remiszenzen, durch Staf¬
fage, die er zweckmäßig anbringt , Leben und
Farbe in seine Beschreibung zu bringen , so daß
sie uns keineswegs e . müdet, sondern im Gegen¬
teil auf's Angenehmste unterhält . Da Herr Hard¬
meyer ein gründlicher Kenner der italienischen
Schweiz ist, so können wir uns seiner Führung
nw allem Zutrauen überlasten und versichert
sein , daß er uns je die schönsten Wege weist und
uns je die interestanrestenEpisoden aus der Ge¬
schichte und dem Volksleben der schönen Gegend
vorführt . Die Heiterkeit und das Behagen, welche
den Autor auf Weg und Steg begleiten, über¬
kommen auch uns , so daß wir aufgeräumten
Sinnes nnd munter mit ihm durch die sonnige
Gegend dahinschleudern , so munter wie der Herr
Ratsherr I . U. D Hans Ulrich Fäich von Basel,
den Hardmeyer auf dessen „ennetbürgischer Ge¬
sandtschaftsreis" an die eidgenössische Jahrrech¬
nung vom Jahr 16cj2 nach Lugano begleitet .
Welch ein Genuß , dahinzuziehen durch das Land
mit den blauen Seen , den schöngesormten Bergen,
den Thälern und Thälchen allen, mit den Gärten ,
voll von südlicher Pflanzenfülle, und die Schö-

. pfungen zu bewundern , die der künstlerische He -
! nius der Umwohner des Luganersee's geschaffen
hat ! B e fegen an - m .l dem Autor an den

steinernen Tisch, den die hohen Kastanienbäume
vor der kühlen Weingrotte beschatten und ge¬
nießen in vollen Zügen die Lust der sommerli¬
chen Mußetage , welche den Ernst des Lebens so
wohlthuend unterbricht.

Aufs Trefflichste wird der Verfasser von dem
allbekannten Künstler der „Wanderbilder " , Herrn
Weber, unterstützt. Die Monographie enthält
eine Fülle zierlicher Bilder , von denen wir fol¬
gende hervorheben: Lugano von der Villa Ma -
raini aus , die Aussicht auf dem Friedhof von
Canobbio , am Strand von Bissone , Candria ,
Bal Solda , Morcote , die Weinkeller von Caprino ,
- ie Aussicht von Bellavista gegen Melide, welche
Bilder uns volle Blicke in die Schönheit der
luganesischen Landschaft thun lassen .

Es ist nicht daran zu zweifeln daß das hübsche
Büchlein allen Denjenigen, welche Lugano be¬
suchen und von dort aus , unter Benützung der
so bequemen und so hübschen Verbindungslinie
zwischen den drei berühmten Seen , die Gegend
kennen lernen wollen, höchst willkommen sein
wird-

Schwarze Tnche u . Satins
für Herren- und Knabenkleidrr , garau-
kitrrcine Wolle , uadelsertig , ca . 140 om.
breit L Mk 2 45 per Meter , versenden
in einzelnen Metern , sowie ganzen Stücken
portofrei ins Haus 0 «t1i „ -r«w L v «.,
lk' i-nnk .L

'nrt » - dl «, Buxkin-Fabrik -Dspöt .
— Direkter Versandt an Private . Muster-
Collectionen bereitwilligst franco

Amtliche imv Privat - Anzeigen .
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W i l o b a o

Urogramm.
1 . Allgemeine Beflaggung der Gebäude.
2 . Morgens 8 Uhr Tagwache mit Böllerschüssen .
3 . Vormittags 9Vi Uhr : Gottesdienst ; eine Viertelstunde früher Ver¬

sammlung auf dem Rathause zum gemeinschaftlichen Kirchgang.
4 . Nachmittags 1 Uhr : Festessen im K Bad -Hötel.
5 . Abends von 7 Uhr an : Allgemeines Bankett daselbst .

Die Stadtbewohner werden zur würdigen Feier des Allerhöchsten Ge¬

burtsfestes freundlichst ausgefordert .
Den 1 . März 1887 .

Stadtschultheißenamt .
HkitLNee .

*

ktz»

ktz»
r»
X»

r*

Bekanntmachung .
Das Ablagern von Schutt beim sogenannten Erdfall, vw-ä-vis dem Gasthaus

zum „kühlen Brunnen" ist bei Strafe verboten .
Den I . März 1887 . Stadtschultheißenamt .

2) 1 Bätzner .

ohmillgs-VerSadnung k Empfehlung .
Einem geehrten Publikum zeige hiemit ergebenst an, daß ich mein Ge¬

schäft von Wildbad nach Calmbach verlegt habe.
Indem ich meinen werten Kunden für das mir bisher geschenkte Zu¬

trauen danke, ersuche ich höflichst, mir dasselbe auch ferner zuwenden zu wollen .
Aufträge für mich werden in der Chr . Astldbrett

' schen Buchdruckerei
und bei Zimmermann GrvtzMNUN entgegenge ^ Mmrn.

'Wild .sIvL 'WvIL , Lnokdinäsr . O

Stadt Wildbad .

Stamm - und Grennhoh-
Vcrkauf.

Am Montag den 7 . März d . I .,
morgens 11 Ve Uhr

werden auf hiesigem Rathause aus den Stadt¬

waldungen Sommersberg Abt . 3 und Wanne
Abt . 1 im Aufstreich verkauft :

1 sichtener Klotz, für Kübler geeignet , mit

0,98 Fm . , 5 forchene und 2 tannene
Stämme mit 2,19 Fm . IV . El ., 2 forchene
Baustangen mit 0,14 Fm . V . El , 3 Rm .
erlene und Nadelholz-Prügel II . Sorte .

W i l d b a d .

Fahrniß - Auktion.
Am Montag den 7 . März , von mor-

" " gens 9 Uhr an
hält die Unterzeich¬
nete in ihrer Woh-

._ ^ , .. . .. .. . . nuna eine Fahr -

nißversleigerniig gegen baare Bezahlung
ab , wobei zum Verkauf vvrkommt:

i TafeMavier und 2 ^

Klarinetten , 2 Sophas ,
Kommoden, i Schreib-
- ult , Kleiderkästen , Bettladen , Bett¬
rüsche und Matratzen , Wasch-, Nacht-
uno verschiedene andere Tische , 1 Ame¬
rikanersessel , Polstersessel , Stühle ,
i kleine Geige , Spiegel und Porträts ,
i Waschmange , 3 gute Borfenster ,
i Kücheukasten, Küchengeschirr und

sonstigergemeinerHausrat , wozu die Liebhaber
eingeladen werden.
2)2 Frau Musiker ITKvL .

Stevrnnntenokss
im Preise von Mk . s1,30, 1,40, 1,60 und
Mk . 2 pr . Pfd., in selbstgerösteten , rein¬
schmeckenden Qualitäten, empfiehlt bestens

Lrv Lernt .
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W i l d b a d.
Unterzeichneter empfiehlt sein bestassortirtes Lager

in Gesangbüchern , Erbaunngs - und Poesie¬
bücher , Vergißmeinnichte für Confirmanden ,
Geschäfts-, Notiz - und Schulbüchern, Photo¬
graphie - K Schrcib-Albums , Schreibmappen ,
Pathenbriese , Federkästen, Federhalter , Al¬
bumbilder , Cassetteu mit Briefpapier u . Couverts ,
Cigarren und Cigarretten re.

Olir - . Wücjbisil .

vr . Looks ' ksptOL -Vouill
^ .US§ 626iolirl6l) 3,1s 2usL (.L LU Lux -psu ,

O-sruüssu , l 'uulrsu etc .
Lrvei Düsoläll'

k!! voll Kvlisn mit ^Vasssr ohne weiteren Jassir
sotort «ins IL88S sedmaellliakts null Lräktix« klsisvliboüko .

dlAiichsttE !' s ! s s ! ! s ^ isisesi - ^ xik -Aeie .

Das >;rotze

AettfedernLager
William Lübeck in Altona

versendet zollfrei gegen Nachnahme
( nicht unter 10 Psdl gute neue

Be» federn für 60 Pfg das Pfd .
vorzüglich guc Sorten 1 . 25 „ „
Prima Halbdannen nur ^ 1 . 60.

und „ 2 —
Verpackung zum Kostenpreis.

Bei Abnahme v . 50 Pfd . 5 "/o Rabatt .
Umtausch gestattet.

Uuterleitiskrankheiten,
Geschlechtskrankheiten, Syphilis, Folgen von
Ansteckung und Selbstschwächung, Mannes¬
schwäche, Ausfluß , Pollutionen , Wasserbrennen,
Bettnässen, Blutharnen, Blasen- n . Nieren¬
leiden , Magen -, Nerven- und Lungenleiden
behandle brieflich nach neuer wissenschaftlicher
Methode mit unschädlichen Mitteln . Keine Be¬
rufsstörung ! Strengste Verschwiegenheit !

I In allen heilbaren Fällen garantire für
den Erfolg und stehen Prospekte und Atteste
gratis und franco zur Verfügung . (Briefporto
20 Pfg .)

Direktor Stroetzel ,
Basel -Binningen (Schweiz ).

Kettender
für das Jahr 1887 :

Volksbote , Schwabenkalender , Vet¬
ter vom Rhein , Familienkalender ,
Landes -Kalender , DeutscherReichs¬
bote und HebelsRheinl . Hausfreund
sind zu haben bei

Parmesan -,
LinmenLhater L
Aimburger -
empfiehlt bestens

Käse
L » . LLviliu .

Schmyen Me
empfiehlt in sehr guten Qualitäten billigst

Ilv . Keim .

W i l d b a d .
Allen lieben Freunden und Bekannten,

bei welchen wir uns vor unserer Ab¬
reise nach Augsburg nicht mehr per¬
sönlich verabschieden konnten, rufen wir
auf diesem Wege noch ein herzliches

zu.

rcrrck

Turn-Verein Wildbad.
Die Mitglieder versammeln sich

! zur Feier des Geburtsfestes Sr . Maje -
des Königs am Sonntag ,

^ Nachmittags 5 Uhr im Gasthaus z .

Turnrat .

Pserdemarkt - Lotterie
Unabänderl . Ziehung 21 . April 1887 .

Hauptgewinn :
Lin Viererrug mit Vllagen , komplett be¬
spannt , ferner viele pteräe , Vkagen , kskr-

und keitartiksl.
I, « « «« » Ä Mrrr L ,

bei mehr höchsten Rabatt .
Generalagentur : Lberbarä petaer, Stutt¬
gart und die durch Plakate bezeichneten

Verkaufsstellen. 6)1
Obige Loose sind zu haben bei

Chr. Wildbrett .

Mer lm DM darNer ist.
welches der vielen , m den Zeitungen an¬
gepriesenen Heilmittel er gegen sein Leiden
nehmen soll , der schreibe eine Postkarte an
Richters Verlags - Anstalt in Leipzig und
verlange die Broschüre „ Krankensrcuild ".
In diesem Büchelchen ist nicht nur eine An¬
zahl der besten und bewährtesten Hausmittel
ausführlich beschrieben, sondern es sind auch

erläuternde Krankenberichte ^
beigedruckt worden . Diese Berichte beweisen,
daß sehr oft ein einfaches Hausmittel ge¬
nügt, nm selbst eine scheinbar unheilbare
Krankheit noch glücklich geheilt zu sehen.
Wenn dem Kranken nur das richtige Mittel
zu Gebote steht, dann ist sogar bei schwerem
Leiden noch Heilung zu erwarten und
darum sollte kein Kranker versäumen , sich
den „Krankenfreund " kommen zu lassen . An
Hand dieses lesenswerten Buches wird er
viel leichter eine richtige Wahl treffen können.
Durch Zusendung der Broschüre erwachsen

dem Besteller keinerlei Koste « .

k,osf ! uncis soiitss

MalL - Lxtrakt
ist bei Husten, Heiserkeit , Katarrh , Asthma ,
Brust - und Halsleiden als Diätetikum seit
AI Jahren bewährt , ebenso sind Loefliittds
Malz -Cxtrakt -Bonbons als Hustenbon¬
bons sehr beliebt. Das Malz -Extratt mit
Eisen wird bei Bleichsucht und Blutarmuth ,
das mit Kolk bei engt. Krankheit, das mit
Leberthran für schwächlicheKinder empfoh¬
len. Das neue Mittel , Soeflnnds Rahm -
Konserve , wird bei zehrenden Krankheiten
mit bestem Erfolge gebraucht. I « alle »
Apotheke « , wobeiausdrücklich zu verlangen :
von Ed . Loeflund in Stuttgart .

Redaktion , Druck und Verlag von Ehr . Wild breit in Wildbad
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